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- Anzeige -

130 Jahre Freiwillige Feuerwehr Hattorf
Festwochenende im September
Die Freiwillige Feuerwehr Hattorf am Harz lädt 
zu einem besonderen Jubiläum ein. 130 Jahre ist 
es her, dass die Freiwillige Feuerwehr aufgrund 
einer mißglückten Löschung eines Brandes in 
der Uferstraße gegründet wurde. 
Einige engagierte Männer taten sich zusammen 
und trieben die Gründung mit Unterstützung des 
Gemeindevorstands voran.

Am 26.09. Partyabend
Die Kameraden der FFW Hattorf laden nun zu 
zwei Veranstaltungen ein: Am Samstag den 26.09. 
beginnt um 18.30 Uhr der Partyabend mit den 
„Bayern-Stürmern“. Hier soll kräftig gefeiert wer-
den, alles 100% LIVE - Von traditioneller Ober-
krainer und Egerländer Blasmusik über Klassiker 
der 60er bis 90er Jahre bis hin zu den aktuellen 
Partykrachern. 
Der Eintritt für diesen Abend beträgt 20,- Euro

Am 27.09. Oktoberfest mit Blasmusik
Seit vielen Jahren ist das Oktoberfest der Hat-
torfer Wehr am Feuerwehrgerätehaus Kult. In 
diesem Jahr wird es auf Grund des Jubiläums 
mit Frühstück und Kommers im DGH stattfinden. 
Ab 09.00 Laden die Kameraden zum Frühstück 
ein, der „Musikzug SchaPö“ wird den Tag mit 
einer abwechslungsreichen Mischung für Stim-
mung sorgen, sodass bis zum späten Nachmittag 
gefeiert werden kann. 
Eintritt incl. Frühstück: 15,- Euro. 
Die Eintrittskarten zum Frühstück sind nur im 
Vorverkauf zu erwerben beim Festwirt „Landg-
asthof Trüter“, Mitteldorfstr. 1; bei der „Bücher-
kiste“, Bahnhofstraße 18 oder bei „Koithahn´s 
Harzer Landwurstspezialitäten“ in der Herzberger 
Landstraße 4.

epaper unter: archiv.wittich.de/5328

Angerstraße 17   -    37197 Hattorf   -   05584-9429035

Mitarbeiter gesucht (m/w/d)

Du bist freundlich und kommunikativ?
Hast ein gepflegtes Erscheinungsbild? 

und gute Deutschkenntnisse?
Bist belastbar und zuverlässig?

Dann bewirb dich bei uns. 

Vollzeit/Teilzeit/Minijob
Servicekräfte

05584 9429035   info@bowlero.de

KingPin-Bowling im Oktober

„King Pin“ geräumt? 
1 Schnaps oder eine 
kl. Cola gratis!

(wenn nach dem 1. Wurf der mittlere rote Pin - 
der King Pin - stehen bleibt, ruft ihr laut „King Pin“. 
Räumt ihr dann mit dem 2. Wurf:
Herzlichen Glückwunsch - wir laden Dich ein.
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Redaktionsschluss

Bogensport beim Gänseliesel-Turnier
Harald Kirchhoff, der 77-jährige 
Hattorfer, der sich seit 45 Jahren 
dem Sport mit Pfeil und Bogen 
verschrieben hat, machte sich auf 
den Weg nach Göttingen. 

Der Grund dafür war, dass der 
ASC Göttingen (Allgemeiner 
Sport-Club Göttingen von 1846) 
auf 50 Jahre Bogensport zurück-
schauen konnte und auch das 13. 
Gänseliesel-Turnier ausrichtete.
Kirchhoff zählte zu den rund 120 
Bogenschützinnen und-schützen 
fast jeden Alters, die jeweils 30 
Pfeile entweder zweimal auf die 
18 oder die 30 Meter entfernte 
Scheibe auf Reisen schickten. 
Die kürzere Distanz galt für Schü-
ler/innen B und C, die längere 
für Jugend und Schüler A sowie 
Erwachsene. Schützinnen und 
Schützen wurden nicht nach dem 
Geschlecht, sondern nach den 
Altersgruppen getrennt. Am Ende 
stand fest, dass sich Kirchhoff bei 
den Erwachsenen den zehnten 
Platz gesichert hatte.
Die Teilnahme in Göttingen heißt 
aber noch lange nicht, dass er 
Pfeil und Bogen an die Wand 
hängt. Es dürfte mit Sicherheit 
noch das eine oder andere Turnier 
geben, bei dem es Kirchhoff noch 
einmal wissen möchte. 

Text: Bordfeld

Harald Kirchhoff war mit seinem 
Schießergebnis recht zufrieden. 
Foto: privat

„Dream Singers“ on Tour
Im August verbrachten die „Dream 
Singers“ gemeinsam mit ihren 
Angehörigen einen unterhalt-
samen und geselligen Tag. Bei 
Kaiserwetter startete der Ge-
sangsverein mit einer Wande-
rung rings um den Oderparksee. 
„Auch die Geselligkeit außerhalb 
der Übungsstunden darf nicht zu 
kurz kommen“, so der Vorsitzende 
Bernd Tschörtner. 
Der Wandertag wurde als gelun-
gene Abwechslung gut angenom-
men und fand seinen Abschluß 
mit einem gemütlichen Beisam-
mensein bei Sangesbruder Wer-
ner und seiner Frau Angelika mit 
Gegrilltem, leckeren Salaten und 
diversen Getränken. 
Da Weihnachten wie immer „sehr 
plötzlich“ vor der Tür steht, wird 
auch schon ab August das Weih-
nachtsprogramm eingesungen. 
Neben dem traditionellen Jah-
resabschlußkonzert der „Dream 

Singers“ am Freitag 27.11.2026 
mit dem MGV Cäcilia Rüdershau-
sen und dem MGV „la Musica“, 
stehen auch noch andere diverse 
Auftritte bei Advents- und Weih-
nachtsfeiern an.
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Hattorfer Dorfmeisterschaften 2.0
(ttc) Nach dem Jubiläumsturnier 
vor drei Jahren hatte der TTC 
Hattorf erneut zu einem Dorftur-
nier für nicht aktive Tischtennis-
Interessierte eingeladen, und ins-
gesamt 14 Teams waren dieser 
Einladung gefolgt. Und von Beginn 
an waren alle im Hattorfer DGH 
voll bei der Sache, ob mit oder 
ohne Vorerfahrung im Spiel mit 
dem kleinen weißen Ball. Gespielt 
wurde in vier Runden, sodass alle 
Mannschaften die gleiche Anzahl 
an Spielen machen konnten und 
über die Runden möglichst immer 
gleichwertigere Gegner bekamen, 
je nach Ausgang der vorhergehen-
den Partien. Und das ging richtig 
gut auf: Vor der letzten Runde wa-
ren noch genau zwei Mannschaf-
ten ungeschlagen, die damit in der 
letzten Runde um den Turniersieg 
spielten. Und da legten die „Hat-
törpschen Kohlköppe“ gleich gut 
los im Doppel und brachten ihrem 

Gegner „Dick & Doof“ nach einer 
spannenden Partie über die volle 
Satzdistanz deren erste Turnier-
niederlage bei. Letztere konnten 
durch einen Einzelsieg von Holger 
Edeler über Bernd Riechel jedoch 
postwendend ausgleichen, sodass 
in diesem Krimi alles am letztmög-
lichen Spiel lag: Hier ging Klaus 
Sukhardt zunächst mit 1:0 nach 
Sätzen in Führung, ehe Jan Rie-
chel im zweiten Satz einen großen 
Vorsprung herausspielte. Doch 
Sukhardt gab sich nicht vorzeitig 
geschlagen, schaffte es, als der 
Satz Spitz auf Knopf stand, noch 
in die Satzverlängerung, um dann 
sogar den Sieg für „Dick & Doof“ 
herauszuspielen!
Und dieses Spiel ist nur ein Bei-
spiel von vielen, die sich wirklich 
sehen lassen konnten, genauso 
wie die besonderen Konstellatio-
nen – nicht nur bei den „Hattörp-
schen Kohlköppen“ mit Familie 

Riechel, sondern auch im Team B 
aus Wulften traten Vater und Sohn 
Biegler gemeinsam miteinander 
an. Oder im Team „Anni, das wilde 
Huhn“ trat Nicole Romanus im 
Rollstuhl an die Tische und gab 
ihr Bestes. Der TVG Hattorf hat-
te zudem gleich mehrere Teams 
gemeldet, und es könnte noch 
mehr auf- und erzählt werden rund 
um die einzelnen Mannschaften, 
der Veranstalter betont jedoch 
vor allem, dass unabhängig vom 
sportlichen Ausgang letztlich alle 
Teilnehmenden Siegerinnen und 
Sieger waren: Denn es gehörte 
ja auch eine ganze Portion Mut 
dazu, sich in einer Sportart ei-
nem Wettkampf zu stellen, die 
man noch nie oder schon lange 
nicht mehr ausgeübt hat. Und 
das Wichtigste: Der Spaß stand 
dabei im Vordergrund, genauso 
wie das sportliche Miteinander 
und auch die Fairness. Das war 

spürbar und in der Halle wirklich 
toll mitzuerleben.
So gab es dann dank zahlreicher 
Sponsorinnen und Sponsoren aus 
der Samtgemeinde Hattorf (30 
an der Zahl!) bei der Siegereh-
rung dann auch für jedes Team 
einen Gewinn und im Anschluss 
sogar noch eine Tombola, falls 
sich jemand noch mehr erhofft 
hatte oder auch als Zuschauer 
nicht unbedingt mit leeren Händen 
aus dem DGH gehen wollte. Auch 
hier gebührt ein riesiger Dank den 
großzügigen UnterstützerInnen 
dieser Meisterschaften, nähere 
Infos gibt es auf der Homepage 
des TTC Hattorf: www.ttc-hattorf.
de, was ebenso für die vielen hel-
fenden Hände gilt, die ein tolles 
Verpflegungskonzept auf die Bei-
ne gestellt hatten. Alle Beteiligten 
waren sich einig: Dies waren si-
cher nicht die letzten Dorfmeis-
terschaften dieser Art.
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Herstellung, schließlich im Bestau-
nen. Wer Interesse hat, ist herz-
lich eingeladen. Am Samstag, 19. 
September, werden - in Gemein-
schaft mit dem Kreisverband - auf 
dem Wochenmarkt in Osterode 
Getreide- und Blumengestecke 
käuflich zu erwerben sein.
Landfrauen blicken immer auch 
über den Tellerrand: Am 12. No-
vember wird Dr. Klaus Winter, 
Bad Lauterberg, von der Stiftung 
Hilfswerk Deutscher Zahnärzte für 
Lepra- und Notgebiete unter dem 
Thema berichten: „Lepra - eine 
vergessene Krankheit?“
Ein Termin zum Vormerken ist für 
viele Frauen das Frauenfrühstück: 
Samstag, 20. Februar 2027 im 
Landgasthaus Trüter. Eingela-
den als Referentin ist Sr. Teresa 
Zukic. Millionen von Menschen 
ist sie durch ihre Fernsehauf-
tritte, Musicals, Gottesdienste, 
Vorträge und Bücher bekannt. 
Die Religionspädagogin und ka-
tholische Ordensfrau verbindet 
Redetalent, Humor, Offenheit und 
Begeisterung am Glauben zu einer 
mitreißenden Persönlichkeit. Sie 
hat eine besondere Gabe, Mut 
zu machen.
Das Jahresprogramm klingt aus 
mit einem Osterspaziergang durch 
Gieboldehausen und seine un-
terschiedlichen Osterbrunnen. 
Die Initiatorin Ursel Runge wird 
führen. Anschließend gibt es ein 
Kaffeetrinken im Hofcafé.
Der Vorstand mit seiner 1. Vorsit-

zenden Renate Wehmeyer freut 
sich sehr darüber, dass es wieder 
gelungen ist, ein attraktives Pro-
gramm - hier nur ein Ausschnitt! 
- vorzulegen. Interessierte Frau-
en sind herzlich eingeladen. Das 
Programm kann im Internet her-
untergeladen werden oder ist über 
Renate Wehmeyer, Tel.05522-
74854, zu beziehen. 

Text u. Bilder: Keil

Nachbericht: Westernturnier beim Reitverein Hattorf
Ein Tag voller Teamgeist, Spannung und Pferdeliebe

Ein ereignisreicher Turniertag 
liegt hinter dem Reitverein Hattorf: 
Beim diesjährigen Westerntur-
nier standen nicht nur sportliche 
Leistungen, sondern vor allem 
die Freude am Westernreiten, die 
harmonische Zusammenarbeit 
zwischen Pferd und Reiter sowie 
das gemeinsame Miteinander im 
Mittelpunkt.
Schon am Morgen herrschte auf 
der Anlage reges Treiben. Pferde 
wurden vorbereitet, Startnummern 
befestigt und letzte Absprachen 
getroffen, bevor die ersten Reite-
rinnen und Reiter in die Prüfun-
gen starteten. Zahlreiche Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
stellten sich den unterschiedli-
chen Aufgaben und zeigten dabei 
eindrucksvoll, wie viel Vertrauen, 
Präzision und feine Kommunikati-
on zwischen Pferd und Reiter im 
Westernreiten gefragt sind.
Im Laufe des Tages konnten die 
Zuschauer viele schöne und span-
nende Ritte verfolgen. Ob ruhige 
und konzentrierte Aufgaben, prä-
zise Manöver oder anspruchsvolle 
Herausforderungen - jedes Pferd-
Reiter-Paar zeigte auf seine ganz 
eigene Weise, was es gemeinsam 
erarbeitet hatte. 

Dabei standen nicht allein Platzie-
rungen und Schleifen im Vorder-
grund. Auch gegenseitige Unter-
stützung, Fairness und die Freude 
über persönliche Erfolge machten 
die besondere Atmosphäre des 
Turniers aus.
Besonders schön war es zu se-
hen, wie sowohl erfahrene Tur-
nierreiterinnen und -reiter als auch 
Nachwuchs und Turniereinsteiger 
ihr Können präsentierten. Für 
manche war es vielleicht einer 

der ersten Starts, für andere be-
reits vertrautes Turniergeschehen 
- doch Nervosität, Vorfreude und 
Stolz auf die eigene Leistung ge-
hörten für alle dazu.
Auch abseits des Turnierplatzes 
herrschte eine entspannte und 
gesellige Stimmung. Zuschauer, 
Vereinsmitglieder, Helfer und Teil-
nehmer kamen miteinander ins 
Gespräch, feuerten die Starter an 

und genossen gemeinsam einen 
abwechslungsreichen Tag rund 
um die Pferde. Natürlich war auch 
für das leibliche Wohl gesorgt, 
sodass sich zwischen den Prü-
fungen immer wieder Gelegenheit 
für eine kleine Stärkung und ein 
gemütliches Beisammensein bot.
Ein solches Turnier wäre ohne 
die Unterstützung vieler enga-
gierter Menschen nicht möglich. 
Ein herzliches Dankeschön gilt 
deshalb allen Helferinnen und 
Helfern, die bei der Vorbereitung, 
während der Prüfungen und im 
Hintergrund mit angepackt haben. 
Ebenso danken wir allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern für 
ihre schönen Ritte sowie allen 
Zuschauerinnen und Zuschauern, 
die mit ihrem Interesse und ihrem 
Applaus für eine tolle Atmosphäre 
gesorgt haben.
Der Reitverein Hattorf blickt auf 
ein rundum gelungenes Western-
turnier zurück - geprägt von 
sportlichem Ehrgeiz, Fairness, 
Gemeinschaft und ganz viel 
Pferdeliebe.
Ein schöner Turniertag, der einmal 
mehr gezeigt hat, wie viel Freude 
der gemeinsame Sport mit unse-
ren Pferden bereitet.

Text: Marleaux - Bilder: Ringe

Das neue Programm wird vorgestellt

Der LandFrauenverein West-
harz (Düna, Elbingerode, Hattorf 
und Hörden) war Ausrichter des 
Cocktail-Abends, der zum Ende 
der Sommerferien in Hörden an 
der Mehrzweckhalle stattfand. 
Über 120 Frauen machten sich 
an einem lauen Sommerabend 
auf den Weg, um die gemixten 
Cocktails von Patrick Duda, Düna, 
zu genießen und miteinander ins 
Gespräch zu kommen. „Sex on 
the Beach“ war einer von vielen 
bekannten Cocktails, bestehend in 
seinem Kernrezept aus Cranberry-
Nektar, Wodka, Pfirsichlikör und 
Orangensaft. Es war zu spüren, 
wie wohltuend es war, einmal 

in entspannter Atmosphäre zu-
sammen zu kommen und sich 
auszutauschen, entsprechend be-
dauerlich kam für viele das Ende 
der Veranstaltung.
Das neue Programm der Land-
frauen 2026/27 wurde zum Mit-
nehmen ausgelegt und wurde für 
viele Frauen zum Gesprächsthe-
ma: Am Dienstag, 15. September 
werden bei Renate Wehmeyer, 
Düna, Erntekronen, Kränze und 
Gestecke gebunden. Allein für die 
große Erntekrone, die in der St. 
Andreaskirche in Bad Lauterberg 
aufgehängt werden wird, braucht 
es viele fleißige Hände. Das ist 
ein besonderes Event, erst in der 
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- Anzeigensonderveröffentlichung - 

•  Unterstützung im Alter & 
 bei Krankheit
•  Bei Anerkennung des 
 Pflegegrades – direkte 
 Abrechnung mit 
 Pflegekassen
•  Neu- & Gebrauchtmöbel, 
 Kleidung, Deko
•  Umzüge
•  Haushaltsauflösungen
•  Dienstleistungen & Service
 rund um Haus & Garten

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 09:00 - 13:00 Uhr & 14:00 - 17:30 Uhr

Sa: 10:00 - 13:00 Uhr

- Anzeige -

(akz-o). Im Laufe des Lebens 
verändern sich Bedürfnisse – 
vom Singlehaushalt über die 
Familienphase bis hin zum 
Wohnen im Alter. Was einst als 
ideales Bad galt, entspricht oft 
nicht mehr den aktuellen An-
sprüchen. Eine Teilrenovierung 
bietet hier eine effiziente und 
kostengünstige Möglichkeit, 
den Duschbereich zu mo-
dernisieren und den Komfort 
deutlich zu steigern. Kermi 
Duschdesign unterstützt dabei 
mit langjähriger Erfahrung und 
passgenauen Duschen für jede 
Lebensphase.
Schon kleine Anpassungen 
können das Duscherlebnis er-
heblich verbessern – etwa eine 
neue Rainshower-Brause, eine 
pflegeleichte Schiebetür oder 
ein moderneres Design. Die 
Duschen von Kermi Duschde-
sign überzeugen zudem mit 
raffinierten Funktionen: Pen-
del-Falttüren, die sich variabel 
an die Wand klappen lassen, 
oder raumsparende Gleittüren 
schaffen zusätzliche Bewe-
gungsfreiheit – ideal auch für 
kleinere Bäder. Alle Modelle 
sind einfach in der Handha-
bung, intuitiv zu bedienen und 
mit vielfältigen Komfort-Fea-
tures ausgestattet.

Leben ohne Stolperfallen
Spätestens wenn der Ent-
schluss fällt, in den eigenen 
vier Wänden alt zu werden, 
gewinnt Barrierefreiheit an 
Bedeutung. Fast alle Duschen 
von Kermi Duschdesign sind 
schwellenlos installierbar und 
ermöglichen einen bodenglei-
chen Einstieg – das reduziert 
das Risiko von Stürzen und 
erhöht die Sicherheit im Alltag. 
Ein ebener Zugang, eine Sitz-
gelegenheit und ausreichend 
Bewegungsfläche sorgen für 
Komfort und Flexibilität – auch, 
wenn Unterstützung durch eine 
zweite Person erforderlich ist.
Durch die gelungene Verbin-
dung von Funktionalität und 
modernem Design entstehen 

Besser Duschen muss nicht teuer sein 
Umbau statt Neubau

Auch Gleittüren – wie hier aus der Serie Liga – eignen sich ideal 
für die barrierefreie Badgestaltung. Die Walk-In-Variante ist offen, 
schwellenlos und bietet mit einem Innenmaß von 1,20 x 1,20 
m genügend Bewegungsfreiheit, etwa für die Nutzung mit einer 
Gehhilfe. � Foto: Kermi Duschdesign GmbH/akz-o

Barrierefreie, wegfaltbare Pendel-Falttür der Serie Mena 
– komfortabel, platzsparend und leicht zu bedienen.  
� Foto: Kermi Duschdesign GmbH/akz-o

Nach dem Umbau: ein Bad für 
alle Lebenslagen. Die weg-
faltbare Liga Duschkabine in 
Pendel-Falt-U-Form ermög-
licht barrierefreies, flexibles 
Duschen – ob mit Gehhilfe oder 
Duschstuhl. Bei Nichtgebrauch 
lassen sich die Türen auf weni-
ger als 40 cm platzsparend an 
die Wand klappen. �Foto: Kermi 
Duschdesign GmbH/akz-o

Ausgangssituation vor der Re-
novierung – ein Bad mit Wan-
ne und hohem Einstieg. Der 
schmale Grundriss lässt eine 
Nutzung mit Gehhilfe kaum zu. 
� Foto: Kermi Duschdesign 
GmbH/akz-o

Bäder, die Komfort, Sicherheit 
und Stil vereinen – optimal für 
alle Lebensphasen.
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Gottesdienste der  
katholischen Gemeinde  
St. Josef (Herzberg)  
mit St. Hildegard (Hattorf)

September
So., 05.09.
18:00 Uhr 	 Wortgottesfeier - St. Hildegard/ Hattorf
So., 06.09.
09:00 Uhr 	 Hl. Messe - St. Josef/ Herzberg
Sa., 12.09.
16.30 Uhr 	 Hl. Messe - St. Hildegard/Hattorf und 
	 anschließend Patronatsfest
So., 13.09.
09:00 Uhr 	 Hl. Messe - St. Josef/ Herzberg
Sa., 19.09.
18:00 Uhr 	 Wortgottesfeier - St. Hildegard/ Hattorf
So., 20.09.
09:00 Uhr 	 Hl. Messe - St. Josef/ Herzberg
Fr., 25.09.
18:00 Uhr 	 Hl. Messe - St. Hildegard/ Hattorf
So., 27.09.
09:00 Uhr 	 Wortgottesfeier - St. Josef/ Herzberg

Oktober
Sa., 03.10.
18:00 Uhr 	 Wortgottesfeier mit Erntedankfeier - 
	 St. Hildegard/ Hattorf
So., 04.10.
09:00 Uhr 	 Hl. Messe - St. Josef/ Herzberg
Sa., 10.10.
18:00 Uhr 	 Wortgottesfeier - St. Hildegard/ Hattorf
So., 11.10.
09:00 Uhr 	 Hl. Messe - St. Josef/ Herzberg
Sa., 17.10.
18:00 Uhr 	 Wortgottesfeier - St. Hildegard/ Hattorf
So., 18.10.
09:00 Uhr	 Hl. Messe - St. Josef/ Herzberg
Sa., 24.10.
18:00 Uhr 	 Wortgottesfeier Missio - St. Hildegard/ Hattorf
So., 25.10.
10:30 Uhr 	 Wortgottesfeier Missio - St. Josef/ Herzberg
Fr., 30.10.
18:00 Uhr 	 Hl. Messe - St. Hildegard/ Hattorf
Ausführlichere Informationen finden Sie in unserem Gemeindebrief 
unter www.katholische-kirche-suedharz.de.

Termine für den SoVD Hattorf
Die Männergruppe des SoVD 
Ortsverbandes Hattorf trifft sich 
am Montag, den 12.Oktober um 
17.00 Uhr, zum Kegelnachmittag 
im Bowlero.
Die Frauengruppe des SoVD Orts-

verbandes Hattorf trifft sich am 
Mittwoch, den 14. Oktober, um 
15.00 Uhr, zu der monatlichen 
Gesprächsrunde bei Kaffee und 
Kuchen (diesmal bei Monika Lake-
mann, Herzberger Landstraße 3)

Blutspende beim DRK Hattorf
Am Dienstag, 20. Oktober von 
16:00 bis 20:00 Uhr findet im DGH 
Hattorf die nächste Blutspende 
statt.
Wie immer gibt es einen Imbiss. 
Nach 109 Blutspendern bei der 

Sommerblutspende hofft das DRK 
wieder auf viele Spender.
Bitte Blutspende- und Personal-
ausweis mitbringen; ohne Aus-
weise ist leider keine Blutspende 
möglich! Text: Siegert

Dorfmuseum Meierhof
Nachts im Museum und mehr …

Die Museumsmäuse Malo, Monu, Moni, Mela und Mini verstecken 
sich in der Ausstellung.

Nachdem im September wieder 
mit verschiedenen Schulaktionen, 
einer Lesung und dem offenen 
Museum reger Betrieb auf dem 
Meierhof war, soll auch der Ok-
tober einige unterschiedliche In-
teressen ansprechen.

Am So. 03.10.
„Nachts im Museum“

Mit einem besonderen Rundgang 
bei Nacht durch das Museum gibt 
es auf einmal etwas ganz ande-
res zu entdecken als bei voller 
Beleuchtung. Mit Taschenlampen 
und einer „Mäusejagd“ lädt der 
Verein nicht nur Kinder, sondern 
auch Erwachsene ein, das Dorf-
museum Meierhof zu erleben. 
Natürlich wird es auch wieder et-
was für das leibliche Wohlgefühl 

geben; denn zu Kultur und Spaß 
gehört auch ein wenig Genuss.
Bereits am Fr., den 16.10. gibt es 
die nächste Veranstaltung - einen 
Foto-Vortrag mit dem Thema: „Der 
Harz, wild und wunderbar“. Beginn 
ist um 17.00 Uhr im Dorfmuseum 
in der Steinstraße 3 in Hattorf. 
Über eine Anmeldung würde sich 
der Verein zur besseren Planung 
freuen. Per Mail unter dorfmuse-
um-meierhof@web.de oder unter 
01712391064.
Am So., den 01.11. ist das Muse-
um wieder zu den angestammten 
Öffnungszeiten um 14.00 Uhr zu 
besuchen. Ganz klassisch mit 
Kaffee und Eisenkuchen und ei-
ner gemütlichen Zeit in der guten 
Stube des Meierhofs.

Ihr Meisterbetrieb –
kompetent + zuverlässig

· Reparaturen
· HU/AU
· Unfallreparaturen
· Reifenservice
· Inspektion 
· Achsvermessung
· Service rund ums Auto

FreiWerk25  
Inh. Sven Lauterberg
Herzberger Straße 15
37412 Hörden am Harz
Tel.: (05521) 855 768
Mobil: (0176) 31 46 41 08
info@freiwerk25.de w
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e Kosmetikinstitut Hattorf
Jian Rassoul-Schirmer

Staatl. gepr. Kosmetikerin

Gesichts- und Körperpflege

Gerhart-Hauptmann-Weg 24 • 37197 Hattorf
Telefon: 0 55 84 / 27 16

Termine nach Vereinbarung!

Druck
Design

Internet
Fotografie

Anzeige schalten?
Wir sind für Sie da.
Imprints Werbeagentur GmbH

Feldhüterweg 3
37412 Hörden am Harz
Telefon: 05521 - 73 05 222
info@imprints.de
www.imprints.de

- Anzeigen -

- Anzeige -

www.BrautmodeOutlet.de
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Bauen und Wohnen
- Anzeigensonderveröffentlichung - 

Wir bauen 
Dein Traumhaus.
Wohngesund und nachhaltig.

Die Gesundhausbauer 
Deine Experten für nachhaltiges, wohngesundes, 
wertstabiles Bauen in Holzrahmenbauweise. 

www.zimmerei-diedrich.de
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-Waschautomaten
-Trockner
-Elektroherde
-Kühl- & Gefriergeräte
-Geschirrspüler
-Kaffeevollautomaten
-Staubsauger
-Kleingeräte
-Zubehör und Ersatzteile
-Ausstellung 
-Neugeräte und Verkauf 

etersen
Hausgeräte Kundendienst

Wir Reparieren Geräte aller Fabrikate
                egal wo gekauft
 Kompetent – zuverlässig - schnell

37434 Gieboldehausen Obertorstraße 14

Tel.05528/1607

Schwache Wand, starke Markise

Eine Markise bringt Schatten, 
entlastet Innenräume an heißen 
Tagen und macht Terrasse oder 
Balkon besser nutzbar. Unter-
schätzt wird dabei oft der Teil, 
den man später kaum noch 
sieht: die Befestigung. Denn 
eine ausgefahrene Markise ent-
wickelt erhebliche Kräfte. Neben 
dem Eigengewicht wirken vor 
allem Hebel und Windlast auf 
die Halterungen. Ob die Konst-
ruktion sicher hält, entscheidet 
daher nicht zuerst das Tuch, 
sondern die Wand dahinter.
Gerade hier liegen in der Praxis 
viele Probleme. Älteres Mauer-
werk kann ausbröseln, Loch-
stein bietet nicht an jeder Stelle 
sicheren Halt, und bei gedämm-
ten Fassaden darf die Befesti-
gung nicht einfach durch die 
Dämmschicht gesetzt werden. 
Sonst drohen Wärmebrücken, 
Feuchteschäden oder eine un-
zureichende Lastabtragung. 
Auch Beton ist nicht automa-
tisch unkompliziert, wenn Be-
wehrung, Kantenabstände oder 
Risse eine Rolle spielen.

Deshalb sollte vor der Montage 
immer geprüft werden, wie der 
Wandaufbau tatsächlich aus-
sieht. Sichtprüfung allein reicht 
selten. Entscheidend sind Mate-
rial, Zustand und die Frage, wie 
die Kräfte sicher in den tragen-
den Untergrund gelangen. Je 
nach Fassade kommen dafür 
unterschiedliche Systeme infra-
ge, etwa Injektionslösungen, 
spezielle Anker oder thermisch 
getrennte Abstandsmontagen. 
Auch die Zahl und Position der 
Konsolen müssen zur Breite und 
Ausladung der Markise passen.
Wer hier spart oder improvisiert, 
riskiert mehr als eine schiefe An-
lage. Im ungünstigen Fall entste-
hen Fassadenschäden oder Si-
cherheitsprobleme bei Wind. 
Eine Markise lohnt sich deshalb 
nur mit einer Befestigung, die zur 
Wand passt, eventuell mit Stütz-
pfeilern – nicht mit der erstbes-
ten Lösung aus dem Standard-
katalog. Was hilft, ist der Gang 
zum Experten für Fenster, Marki-
sen und Sonnenschutz.

Mit Unterstützung von KI generiert

Foto: stock.adobe.com - maho

Wenn das Wetter wütet
Starkregen, Sturm oder nasser 
Schnee kommen selten passend. 
Wenn das Wetter umschlägt, 
zeigt sich schnell, wie gut Haus 
und Grundstück vorbereitet sind. 
Dann geht es nicht um Perfekti-
on, sondern darum, Schäden zu 
begrenzen und Gefahren gar 
nicht erst entstehen zu lassen.
Wichtig ist zuerst der Blick auf 
alles, was sich lösen oder ver-
stopfen kann. Dachrinnen, Ab-
läufe und Hofeinläufe sollten frei 
sein, damit Wasser ablaufen 
kann. Lose Gegenstände im 
Garten, auf der Terrasse oder 
dem Balkon gehören gesichert 
oder weggeräumt. Bei Sturm 
können schon leichte Teile zu 
einem Risiko werden. Auch Kel-
lerzugänge, Lichtschächte und 
tiefer liegende Türen verdienen 

Aufmerksamkeit, wenn starker 
Regen angekündigt ist.
Im Haus selbst sollte man auf 
erste Warnzeichen achten: 
Wasserflecken, tropfende Stel-
len, ungewohnte Zugluft oder 
klappernde Bauteile sind nicht 
nur lästig, sondern oft Hinweise 
auf Schwachstellen. Wer solche 
Auffälligkeiten kennt, kann im 
Ernstfall schneller reagieren.
Nach dem Unwetter lohnt eine 
nüchterne Kontrolle. Sind Rinnen 
beschädigt, hat sich Feuchtigkeit 
gesammelt, sitzen Dachziegel 
noch richtig? Je früher Probleme 
erkannt werden, desto eher las-
sen sich Folgeschäden vermei-
den. Wer vorbereitet ist, kann 
dem nächsten Wetterumschwung 
deutlich ruhiger entgegensehen.

Mit Unterstützung von KI generiert

Große Fliesen im kleinen Bad?

Viele Bauherren und Moderni-
sierer greifen im kleinen Bad re-
flexhaft zu kleinen Fliesen. Da-
hinter steckt die Sorge, große 
Formate könnten den Raum er-
schlagen. In der Praxis ist oft 
das Gegenteil der Fall. Große 
Fliesen schaffen ruhige Flächen 
und unterbrechen Wände und 
Böden durch weniger Fugen. 
Genau das kann einem kleinen 
Bad mehr Weite geben.
Der Vorteil zeigt sich vor allem 
dort, wo klare Linien gefragt 
sind. Weniger Fugen bedeuten 
ein aufgeräumteres Gesamtbild 
und meist auch weniger Reini-
gungsaufwand. Besonders an 
Wandflächen lässt sich so eine 
großzügige Wirkung erzeugen. 
Helle Farbtöne und zurückhal-
tende Oberflächen unterstützen 
diesen Effekt zusätzlich. Wer da-
gegen auf sehr kleinteilige Mus-
ter setzt, betont oft ungewollt 
jede einzelne Fläche und damit 
auch die Enge des Raums.

Ganz ohne Planung funktioniert 
das aber nicht. Große Formate 
brauchen einen guten Untergrund 
und eine saubere Aufteilung. In 
kleinen Bädern mit vielen Ecken, 
Vorwänden, Fenstern oder 
schmalen Wandstücken kann es 
sonst zu vielen Zuschnitten kom-
men. Schmale Randstreifen wir-
ken schnell unfertig. Deshalb soll-
te vor der Auswahl geprüft wer-
den, wie das Format zu Grund-
riss, Türanschlag, Waschtisch 
und Dusche passt. Auch bei bo-
dengleichen Duschen sind Gefäl-
le, Entwässerung und Trittsicher-
heit wichtige Punkte.
Ob große Fliesen im kleinen Bad 
sinnvoll sind, entscheidet also 
nicht die Quadratmeterzahl al-
lein. Wichtiger ist, ob das Format 
zur Raumgeometrie passt und 
fachgerecht verlegt wird. Dann 
können große Fliesen selbst in 
kompakten Bädern für ein kla-
res, großzügiges Bild sorgen.

Mit Unterstützung von KI generiert

Foto: stock.adobe.com - hedgehog94
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Wählergemeinschaft Zukunft Wulften spendet 300 Euro  
an den TSV Eintracht Wulften

Vertreter der WZW und des TSV Eintracht Wulften mit Jugendtrainern 
sowie den jungen Kickern der G- und F-Jugend bei der Scheck- und 
Ballübergabe.

Die Wählergemeinschaft Zukunft 
Wulften (WZW) unterstützt die 
Fußballjugend und die Turnkids 
des TSV Eintracht Wulften mit ei-
ner Spende in Höhe von 300 Euro. 
Die symbolische Scheckübergabe 
erfolgte durch die Vertreter der 
WZW Willi Ehrhardt, Torsten Ehr-
hardt und Benjamin Wassmann. 
Der Vorstand des TSV Eintracht 
Wulften, vertreten durch den 1. 
Vorsitzenden Stephan Müller und 
die Schatzmeisterin Astrid Thie-
le, bedankte sich herzlich für die 
großzügige Unterstützung.
Ein Teil der Spende konnte bereits 
sinnvoll eingesetzt werden: Für 
die jüngsten Kicker der G- und 
F-Jugend wurden zehn neue Fuß-

bälle angeschafft. Diese konnten 
während des Trainings direkt an 
die jungen Fußballer überreicht 
werden. Die Freude über die 
neuen Bälle war bei den Kindern 
natürlich groß.
Als Zeichen des Dankes über-
reichten Stephan Müller und Astrid 
Thiele den Vertretern der Wähler-
gemeinschaft ein kleines Präsent.
Mit ihrer Spende setzt die Wäh-
lergemeinschaft Zukunft Wulften 
ein Zeichen für den Zusammenhalt 
im Ort und die Förderung der Kin-
der- und Jugendarbeit. Die Unter-
stützung kommt unmittelbar dem 
sportlichen Nachwuchs zugute 
und wird damit nachhaltig in die 
Zukunft Wulftens investiert. 

Text: Müller; Bild: Verein

CDU Ortsverband lud zum Forstrundgang

Rund 50 Interessierte infor-
mierten sich auf Einladung 
des CDU-Ortsverbandes und 
der Forstgenossenschaft über 
die Folgen des Klimawandels 
und die Zukunft des Schwie-
gershäuser Waldes
Schwiegershausen. Wie geht es 
dem Wald vor unserer Haustür? 
Welche Folgen haben die ver-
gangenen Dürrejahre hinterlas-
sen - und wie kann der Wald fit 
für die Zukunft gemacht werden? 
Mit diesen und vielen weiteren 
Fragen beschäftigten sich rund 
50 Waldinteressierte bei einer 
Forstbegehung in der Schwie-
gershäuser Forst in der Bruck.
Auf Initiative des CDU-Ortsver-
bandes Schwiegershausen und 
der Schwiegershäuser Forst-
genossenschaft waren die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer zu 
einem informativen Rundgang 
zusammengekommen. Der Vorsit-
zende der Forstgenossenschaft, 
Marko Bode, gab dabei einen 
umfassenden Einblick in die Ent-
wicklung des Waldbestandes und 
erläuterte die Herausforderungen, 
vor denen die Forstwirtschaft an-
gesichts des Klimawandels steht.

40 Hektar Fichtenbestand 
verloren
Bei einer Wanderung durch die 
Forst berichtete Bode zunächst 
über die gravierenden Auswir-
kungen der Trockenjahre 2018, 
2019 und 2020. Die extreme Tro-
ckenheit setzte insbesondere den 
Fichtenbeständen stark zu und 
führte zu einer massiven Vermeh-
rung des Borkenkäfers. Allein im 
Bereich der Bruck gingen dadurch 
rund 40 Hektar Fichtenbestand 
verloren.

Die daraus resultierenden großen 
Mengen an Fichtenholz stellten die 
Forstgenossenschaft zusätzlich 
vor wirtschaftliche Herausforde-
rungen. Holz ist längst ein global 
gehandeltes Gut. Entsprechend 
können sich die Preise je nach 
Angebot und Nachfrage auf dem 
Weltmarkt stark verändern.
Trotz dieser schwierigen Rahmen-
bedingungen steht für die Forst-
genossenschaft die Nachhaltigkeit 
im Mittelpunkt. Ziel ist es, nur so 
viel Holz zu nutzen, wie langfristig 
wieder nachwachsen kann.

Der Wald braucht Zeit
Eine der größten Aufgaben der 
vergangenen Jahre bestand da-
rin, die entstandenen Kahl- und 
Schadflächen wieder in stabile und 
gesunde Mischwälder umzuwan-
deln. Dass dies kein kurzfristiges 
Projekt ist, wurde bei der Führung 
besonders deutlich: Waldwirt-
schaft erfordert eine langfristige 
Perspektive. „Der beste Zeitpunkt, 
einen Baum zu pflanzen, war vor 
20 Jahren. Der zweitbeste Zeit-
punkt ist jetzt“, lautet eine chine-
sische Weisheit, die sinnbildlich 

für die Aufforstungsstrategie der 
Forstgenossenschaft steht.
Seit 2020 wurden allein im Be-
reich der Bruck insgesamt 52.225 
Bäume aus 15 verschiedenen 
Baumarten gepflanzt. Dazu ge-
hören unter anderem Weißtannen, 
Douglasien und Lärchen sowie 
Rotbuchen, Hainbuchen, Berg-
ahorn und Spitzahorn. Mit dieser 
Mischung soll ein klimastabiler 
und widerstandsfähiger Mischwald 
entstehen, der auch den kommen-
den Generationen erhalten bleibt.

Wald ist mehr als ein 
Wirtschaftsfaktor
Neben den forstwirtschaftlichen 
und wirtschaftlichen Aspekten 
machte die Führung auch deut-
lich, welche Bedeutung der Wald 
für die Menschen hat. Er liefert 
Sauerstoff, speichert und filtert 
Wasser, schützt vor Erosion und 
leistet einen wichtigen Beitrag zum 
Klimaschutz. Gleichzeitig kühlt er 
die Umgebung, reinigt die Luft und 
schafft einen wertvollen Lebens- 
und Erholungsraum.
Die Teilnehmer erhielten damit 
nicht nur interessante Informati-

onen über die aktuelle Situation 
der Schwiegershäuser Forst, son-
dern auch einen neuen Blick auf 
die vielfältigen Funktionen des 
Waldes.

Gemütlicher Ausklang im Wald
Nach dem informativen Rundgang 
durfte natürlich auch eine Stärkung 
nicht fehlen. Bei einem Imbiss 
und kalten Getränken, konnten 
die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer im Schatten des Waldes 
noch einige Zeit gemütlich zusam-
mensitzen. Dabei wurde weiter 
diskutiert, gelacht und das Erlebte 
ausgetauscht. Einig waren sich 
am Ende alle: Die Forstbegehung 
hat nicht nur viel Wissenswertes 
über die Veränderungen und die 
Zukunft des Waldes vermittelt, 
sondern auch gezeigt, wie wertvoll 
der Wald als Lebens-, Klima- und 
Erholungsraum für die Menschen 
in der Region ist. Die Veranstal-
tung machte zugleich deutlich: 
Die Bäume, die heute gepflanzt 
werden, sind eine Investition in 
eine Zukunft, die vor allem die 
nächsten Generationen erleben 
werden.

Forstbegehung in Schwiegershausen: 52.225 neue Bäume für den Wald von morgen

wittich.de/anzeigen



September 2026Schwiegershausen 9

Apfelannahme 2026 
in Schwiegershausen

Es ist wieder soweit - die Äp-
fel reifen und die IG-Streuobst 
Schwiegershausen freut sich über 
reichliche Anlieferungen an fol-
genden Terminen:
12.09. und 02.10. 
jeweils von 15.00 - 18.00 Uhr
23.10. und 24.10. 
jeweils von 16.00 - 18.00 Uhr 
im Sportplatzweg 4, 
37520 Schwiegershausen.
Es werden reife, frisch geerntete 
Äpfel (ungespritzt und keine Mi-
neraldüngung!) die geschüttelt 
oder gepflückt sind, frei von Ästen, 
Blättern, sowie schimmeligen Stel-
len, angenommen. Vor Ort wird 
zu jeder Anlieferung sofort die 
entsprechende Saftmenge oder 
der Auszahlungsbetrag errechnet. 
Saftabholung und Abrechnung ist 
am 10.10. und 07.11. jeweils von 
10.00 - 11.00 Uhr ebenfalls Sport-
platzweg 4, Schwiegershausen.
Streuobstwiesen sind wertvol-
le Biotope und gehören zu den 
artenreichsten heimischen Le-
bensräumen. Die Saftproduktion 
trägt zur Erhaltung dieser Lebens-
räume bei.

Über aktive Unterstützung und 
Interesse an der gemeinnützigen 
IG-Streuobst Schwiegershausen 
e.V. freuen sich Vorstand und 
Mitglieder sehr, Fragen/Kontakt 
gern per mail an: streuobst-
schwiegershausen@posteo.de 
oder an 1.Vors. Jonas Fröhlich 
unter 0152/29133575. 

Foto & Text: IG-Streuobst

Landfrauen Schwiegershausen zu  
Besuch auf dem Biohof Arnemann

Moringen-Großenrode. Am 
29. August 2026 besuchten die 
Landfrauen Schwiegershausen 
den Biohof Arnemann. Johanna 
Arnemann, die den elterlichen 
Betrieb übernommen hat, be-
grüßte die Gruppe und gab in-
teressante Einblicke in den Hof 
und seine Entwicklung. Besonders 
interessant war die Entwicklung 
vom Milchviehbetrieb zur Bio-
Legehennenhaltung. Zum Ab-
schluss wurden die Landfrauen 

in der liebevoll dekorierten neuen 
Werkstatt mit selbstgebackenen 
Waffeln, Zwetschgenkompott, 
Schlagsahne, Eierlikör und Kaf-
fee verwöhnt.
Mit vielen neuen Eindrücken 
bedankten sich die Landfrauen 
herzlich bei Johanna Arnemann 
und ihrer Familie für die interes-
sante Führung und die köstliche 
Bewirtung. 
Ein rundum gelungener und 
informativer Nachmittag!

24/7, läuft
Schwiegershausen: Ein gutes 
Beispiel, wie die öffentliche Nah-
versorgung funktionieren kann, 
gibt es in Schwiegershausen.
Dort hatte der am 21.11.2019 ge-
gründete Bürgerverein Zukunft 
in Schwiegershausen e.V. ab 
1.1.2020 den Tegutladen von der 
Raiffeisen Warenhandel GmbH 
Rosdorf übernommen.
Raiffeisen hatte damals den Mit-
arbeitern gekündigt, da der Laden 
nicht mehr wirtschaftlich betrieben 
werden konnte.
Nur mit viel ehrenamtlichen Enga-
gement war es für den Bürgerver-
ein möglich, den Laden weiter zu 
führen. Unvorhergesehene Kosten, 
defekte Kühlgeräte und letztend-
lich die Coronapandemie führten 
dazu, dass nach zwei Jahren die-
ses Konzept nicht mehr dauerhaft 
wirtschaftlich tragfähig war.
Landauf, landab schlossen in 
den Dörfern damals überall die 
Lebensmittelläden.
Doch zeitgleich etablierte sich ein 
Konzept für die ländliche Versor-
gung, was inzwischen zu einer 
zukunftsfähigen Versorgung auch 
auf dem Land geführt hat.
Man nahm Kontakt zu „Tante 
Enso“ auf und fand für Schwie-
gershausen schnell eine tragfä-
hige Lösung. Es war 2022 einer 
der ersten Läden in Deutschland 
des Betreibers, der inzwischen 
über 100 Läden nach dem neuen 
Konzept führt.
Tante Enso ist ein moderner, 
genossenschaftlich organisierter 
Mini-Supermarkt für den ländli-
chen Raum, der rund um die Uhr 
(24/7) jeden Tag geöffnet hat.
Der Bürgerverein erwarb das Ge-
bäude von Raiffeisen und baute 
es in Eigenleistung zu einem mo-
dernen Laden aus.
Die Marktfläche und Sozialräume 
für die Mitarbeiter wurden an den 
Anbieter Tante Enso vermietet. 
Schwiegershäuser erwarben die 
nötigen 300 Genossenschafts-
anteile und so konnte der Tante-
Enso-Laden im April 2022 die 
Türen wieder öffnen.
Die ursprünglich bei Tegut be-
schäftigen Mitarbeiter wurden 
übernommen. Ab September 2022 
wird der Laden von Julia Opper-
mann aus Bad Grund geleitet.
Es gibt Öffnungszeiten, in denen 
auch Personal im Laden ist, wel-
ches für die Kunden da ist, die 
den Umgang mit der Selbstbe-

dienungskasse nicht beherrschen 
oder die keine Teilhaber sind.
Diese Zeiten sind Mo.-Do., 8-12 
Uhr, Do., 15-18 Uhr, Fr., 8-18 Uhr 
und Sa., 8-12 Uhr.
Laut Auskunft der Marktleiterin 
sind Sonn- und Feiertage die um-
satzstärksten Zeiten, an denen 
eingekauft wird. Wer den Laden 
außerhalb der Öffnungszeiten mit 
seiner Karte betritt, wird digital 
erfasst. Was er gekauft hat, ist 
für das Personal oder die Tante-
Enso-Zentrale einsehbar.
Die komplette Verkaufsfläche wird 
mit Kameras überwacht, deren 
Aufzeichnungen auch nachträglich 
noch einsehbar sind. Diebstähle 
sind im Schwiegershäuser La-
den auch schon vorgekommen 
und konnten dadurch aufgeklärt 
werden.
Der Laden wird am Wochenende 
auch von Personen aus Hahnen-
klee, Bilshausen oder Göttingen 
benutzt. Dort gibt es ebenfalls 
bereits gut laufende Tante-Enso-
Läden.
Die Miete für den gesamten Laden 
erhält der Bürgerverein, dessen 
ehrenamtliche Mitarbeiter das 
Gebäude bewirtschaften und 
in Schuss halten. Neben einer 
Waschanlage für PKW wird auf 
dem Gelände inzwischen auch 
ein mobiler Fahrbetrieb mit einem 
eigenen Elektroauto angeboten.
Laut der Ensozentrale in Bremen 
liegt der Schwiegershäuser Laden 
betriebswirtschaftlich im grünen 
Bereich.
Enso bietet inzwischen auch ei-
ne eigene App an. Somit ist es 
per Handy möglich, den Laden 
zu betreten und Ware zu kaufen.
Das Warenangebot ist mit knapp 
4000 Artikeln völlig ausreichend. 
Den Haupteinkauf tätigen trotz-
dem noch viele Schwiegershäuser 
bei den umliegenden Supermärk-
ten. Aber für die teilweise nicht 
mehr mobilen Einwohner ist der 
TanteEnso-Laden eine wichtige 
Stütze im täglichen Leben. Viele 
neu Hinzugezogene sind begeis-
tert von der Möglichkeit, im Dorf 
eine moderne Einkaufsmöglichkeit 
zu haben.
Es gibt auch in Pöhlde, Dorste 
und Scharzfeld Bemühungen, 
nach ähnlichem Konzept eine 
Lebensmittel-Nahversorgung 
einzurichten.
24/7 läuft - und ist die Zukunft.

Text: Wilhelm Sonntag

Jetzt als ePaper lesen

Lesen Sie gleich los:
epaper.wittich.de/5328

Hattorfer Monatsblatt
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Der TSV Schwiegershausen hat 
am vergangenen Wochenende 
im Rahmen seines 120-jährigen 
Jubiläums sein Vereinssportfest 
gefeiert. Klettern, Fun-Turnier, 
Livemusik, Radfahren und Leicht-
athletik-Dreikampf standen am 
Wochenende auf dem Programm. 
Und es wurde trotz zahlreicher 
Veranstaltungen im Altkreis sehr 
gut angenommen.
Zunächst ging es am Freitagnach-
mittag für die jüngeren Mitglieder 
zum Klettern in die Kletterhalle 
nach Bad Sachsa. Im voll besetz-
ten Reisebus starteten 35 Kids 
mit Begleitpersonal gut gelaunt 
in den Südharz. In verschiede-
nen Schwierigkeitsgraden war 
für jeden der 4 bis 15-jährigen 
Kletterer etwas dabei. Nach ei-
nigen Stunden im Kletterpark 
ging es gegen 18:00 Uhr zurück 
zum Sportplatz nach Schwiegers-
hausen, wo der Tag bei einem 
gemeinsamen Abendessen im 
TSV-Festzelt einen gelungenen 
Abschluss gefunden hat.
Am Samstag stand dann ein Fun-
Turnier für die älteren Mitglieder 
auf dem Programm. 17 Teams tra-
ten in den Disziplinen XXL-Jenga, 
Wasserschwammstaffel, Hand-
ball-Darts, Wasserbombenwer-
fen, Waschmaschinentreffen und 
Outdoordarts gegeneinander an. 
Gewonnen haben die Promillele-
genden mit 3 L. Nach der Sieger-
ehrung gab es Livemusik von den 
Presidents Men aus Förste, wofür 
es von den mehr als 100 Gästen 
durchweg ein positives Feedback 
an den TSV-Vorstand gab.
Der Sonntag startete traditionell 
um 10:30 Uhr mit Radfahren und 
Walken. Etwa 50 Sportler mach-
ten sich nach Antriebsart und Be-
reifung in verschiedene Gruppen 
aufgeteilt ins Schwiegershäuser 
Umland auf den Weg. Pünkt-
lich vor dem leichtathletischen 
Dreikampf der Kinder waren alle 
zurück auf dem Sportplatz und 
genossen den Nachmittag bei 
strahlendem Sonnenschein. Nach 
dem Dreikampf sind die meisten 
Kinder noch auf die abschließen-
de 800m-Strecke laufen gegan-
gen und auch die Erwachsenen 
haben zum Teil die Gelegenheit 
genutzt, ihre fehlenden Diszipli-
nen für das Sportabzeichen zu 
absolvieren.

TSV feiert an 3 Tagen Vereinssportfest

Helfen Sie uns mit Ihrer Geldspende,  
Leben zu retten und Blutkrebs zu besiegen. 
Jeder Euro zählt – weil jedes Leben zählt.  
Alle Infos zur Geldspende finden Sie unter dkms.de 

JEDER EURO  
KANN LEBEN  
RETTEN.

Geld spenden!  
Blutkrebs beenden.
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und  gefunden!

- Anzeigensonderveröffentlichung - 
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KFZ-Reparatur-Meisterbetrieb

GERD GEORG
Full-Service · Unfall-Instandsetzungen
TÜV/AU täglich · Reifen · Inspektionen · Reparaturen aller Art
SScchhuullssttrraaßßee  22aa  ··  3377441122  HHöörrddeenn  TTeelleeffoonn  0055552211  999988003399
EE--MMaaiill  ggeeoorrgg..ggeerrdd@@tt--oonnlliinnee..ddee  FFaaxx  0055552211  999988447722
wwwwww..kkffzz--ggeeoorrgg..ddee  MMoobbiill  00117700  44884466225577

Telefon 05521 998039
Fax 05521 998472
Mobil 0170 4846257

Schulstraße 2a · 37412 Hörden 
E-Mail georg.gerd@t-online.de 
www.kfz-georg.de 

(akz-o). Regelmäßig lüften für 
ein gesundes Raumklima oder 
die Fenster geschlossen halten, 
um Heizkosten zu sparen? Vor 
dieser Entscheidung stehen 
insbesondere in der kalten Jah-
reszeit viele Menschen. Helfen 
können smarte Lösungen, die 
die Frischluftzufuhr so steu-
ern, dass unnötige Wärmever-
luste vermieden werden. Der 
regelmäßige Austausch der 
verbrauchten Raumluft gegen 
frische Außenluft ist notwendig. 
Beim Kochen, Duschen oder 
Waschen wird beispielsweise 
viel Feuchtigkeit an die Raum-
luft abgegeben. Wird diese 
nicht abtransportiert, schlägt 
sie sich an kalten Stellen, 
wie etwa an Außenwänden, 

- Anzeige -Frische Luft rein, damit Schimmel draußen bleibt
So gelingt der notwendige Luftaustausch 

Elektrische oder solarbetriebene Dachfenster öffnen und schlie-
ßen sich zu vorher festgelegten Zeitpunkten.  
� Foto: Velux/akz-o

Wer den Kamin-Effekt nutzt, 
lüftet schnell und mit wenig 
Wärmeverlusten.  
� Foto: Velux/akz-o

in der Wohnung nieder. Hier 
steigt in der Folge das Risiko 
von Schimmelbildung. Zudem 
wirken sich Luftschadstoffe 
negativ auf das Wohlbefinden 
aus: Nicht nur Konzentrations-
mangel und Unwohlsein, auch 
Erkrankungen und Allergien 
können die Folge sein. 

Raumluft austauschen
Experten empfehlen deshalb, 
drei- bis viermal pro Tag die 
Raumluft komplett auszutau-
schen, indem die Fenster für je-
weils fünf bis zehn Minuten ge-
öffnet werden. Am schnellsten 
und mit den wenigsten Wärme-
verlusten geht es, wenn man 
dabei mehrere Fenster weit 
öffnet – fürs effektive Querlüf-
ten auf unterschiedlichen Sei-
ten der Wohnung oder noch 
besser in mehreren Ebenen 
des Hauses. So nutzt man den 
sogenannten Kamin-Effekt, der 
die physikalische Eigenschaft 
warmer Luft, nach oben zu stei-
gen, beschreibt. Die verbrauch-
te Luft zieht dann oben durch 
das Fenster ab, während unten 
frische Luft nachströmen kann.

Energieverluste vermeiden
Jedoch schaffen es nur die We-
nigsten, im Alltag so häufig zu 
lüften. Und das liegt nicht allein 
daran, dass es zu mühsam ist, 
sondern man dafür schlichtweg 
gar nicht jeden Tag lange ge-

nug zu Hause ist. Das Problem 
lässt sich mit automatisierten 
Fenstern lösen. So gibt es etwa 
von Velux elektrische oder so-
larbetriebene Dachfenster, die 
sich zu vorher festgelegten 
Zeitpunkten allein öffnen und 
wieder schließen. Bei Regen 
bleiben sie dank der Ausstat-
tung mit einem Regensensor 
geschlossen. Noch weiter per-
fektioniert das Smart Home 
System Velux Active die ener-

gieeffiziente Regulierung des 
Raumklimas: Sensoren prüfen 
u.a. Luftfeuchtigkeit und CO2-
Gehalt in der Raumluft und 
steuern die Fenster so, dass 
sie sich nur so lange öffnen, wie 
es für eine optimale Luftqualität 
notwendig ist. Effektiver kann 
man unnötige Energieverluste 
bei der Fensterlüftung kaum 
vermeiden.
Mehr Informationen unter www.
velux.de/smart
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Sommerkonzert des Feuerwehrmusikzuges Dorste begeistert 300 Gäste
Rund 300 Zuhörerinnen und Zu-
hörer erlebten am vergangenen 
Samstag auf dem Kirchhof vor 
der St. Cyriaci-Kirche das dritte 
Sommerkonzert des Musikzu-
ges der Freiwilligen Feuerwehr 
Dorste. Zwar hielten sich die som-
merlichen Temperaturen dezent 
zurück, doch zumindest blieb 
der befürchtete Regen aus. So 
konnten Musiker und Gäste einen 
abwechslungsreichen musikali-
schen Abend genießen.
Unter der Leitung von Alexan-
der Wächter zeigten die Musike-
rinnen und Musiker ihr ganzes 
Können. Das Programm bot ei-
ne Mischung aus traditioneller 
Blasmusik, Märschen, Polkas, 
Walzermelodien und bekannten 
Schlagern. Den Auftakt bildete 
der „Fliegermarsch“, bevor unter 
anderem „Südböhmische Polka“, 
„Böhmische Liebe“, „Rauschende 
Birken“ und „Abel Tasman“ auf 
dem Programm standen. Nach 
der Pause ging es mit bekannten 
Titeln wie „Nessaja“, „Im Wagen 
vor mir“, „Griechischer Wein“ und 
„Aber bitte mit Sahne“ weiter. 
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Besonders erfreulich war, dass 
auch sechs junge Musikerinnen 
und Musiker im Alter von 11 bis 
13 Jahren mitwirkten. Damit zeigte 
der Musikzug eindrucksvoll, dass 
die Nachwuchsarbeit Früchte trägt 
und die Zukunft des Feuerwehr-
musikzuges gesichert ist.
Durch das Programm führte Orts-
bürgermeister Gerrit Armbrecht, 
der mit interessanten Informatio-
nen, kleinen Anekdoten und kur-
zen Interviews von Musikern und 
Gästen für Unterhaltung zwischen 
den Musikstücken sorgte. Ein be-
sonderer Höhepunkt des Abends 
war der Besuch einer Delegation 
der Feuerwehr Ostróda aus Polen. 
Die Kameraden waren bereits am 

Freitag angereist und wurden im 
Feuerwehrhaus in Dorste herzlich 
empfangen. Am Samstag stand 
zunächst ein gemeinsamer Aus-
flug zur Feuerwehr Osterode so-
wie zum Feuerwehrfest nach Gie-
boldehausen auf dem Programm.
Während der Konzertpause 
erhielten die polnischen Gäste 
Auszeichnungen für ihr Enga-
gement und die internationale 
Zusammenarbeit. Drei Kamera-
den wurde eine Ehrennadel des 
Kreisfeuerwehrverbandes verlie-
hen, zwei erhielten die Silberne 
Ehrennadel und ein Kamerad die 
Goldene Ehrennadel des deut-
schen Feuerwehrverbandes für 
internationale Zusammenarbeit. 

Die Ehrungen nahmen Ehrenkreis-
brandmeister Heinz Gärtner und 
Kreisbrandmeister Karsten Krüge-
ner vor. Die Gäste bedankten sich 
für die Gastfreundschaft, die sie 
in Osterode und den umliegenden 
Ortschaften immer wieder aufs 
Neue erfahren.
Auch aus den umliegenden Ort-
schaften waren erfreulich viele 
Besucherinnen und Besucher 
nach Dorste gekommen. Damit 
unterstrich das Konzert seine 
Bedeutung als musikalischer 
Treffpunkt über die Grenzen des 
Ortes hinaus. Für die Bewirtung 
der zahlreichen Gäste sorgten der 
Fanclub des Feuerwehrmusik-
zuges sowie weitere Helferinnen 

und Helfer aus den Reihen der 
Feuerwehr. Mit Getränken und 
Speisen war auch für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt.
Am Ende des offiziellen Pro-
gramms wollten die Gäste die 
Musikerinnen und Musiker jedoch 
noch nicht nach Hause lassen. 
Der große Applaus wurde mit 
mehreren Zugaben belohnt, da-
runter „Böhmischer Traum“ und 
„Auf der Vogelwiese“. So ging ein 
rundum gelungener Konzertabend 
zu Ende. Das dritte Sommerkon-
zert des Feuerwehrmusikzuges 
Dorste zeigte einmal mehr, wie 
viel musikalische Begeisterung, 
Gemeinschaft und Engagement 
hinter dem Musikzug stehen. 

Text: Armbrecht; Bilder: Schindler

Mit uns erreichen Sie
Menschen!
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Uhr. Noch am selben Tag wird 
der Sieger bekanntgegeben. Seit 
2021 bestimmen die Menschen 
in Deutschland selbst, welcher 
Vogel den Titel erhält.
„Jede Stimme und jedes Enga-
gement macht unsere Vogelwelt 
sichtbarer“, schließt Neffati. „Ent-
scheidend ist aber, dass aus Auf-
merksamkeit auch Schutz wird. 
Denn unsere Vögel brauchen 
nicht nur unsere Stimme bei der 
Wahl, sondern eine starke Stimme 
für ihre Lebensräume.“ Text u. 
Bild: NABU
Mehr Infos und Stimmabgabe: 
www.vogeldesjahres.de

NABU Niedersachsen erinnert 
zum Wahlstart daran, dass Vo-
gelschutz vor allem eines braucht: 
intakte und dauerhaft gesicherte 
Lebensräume
Hannover - Wer folgt auf das 
Rebhuhn? Ab heute können Men-
schen in Niedersachsen und ganz 
Deutschland darüber abstimmen, 
welcher Vogel den Titel „Vogel 
des Jahres 2027“ tragen soll. Zur 
Wahl stehen Kolkrabe, Kranich, 
Mehlschwalbe, Trauerschnäpper 
und Wasseramsel. Bis zum 15. 
Oktober kann unter http://www.
vogeldesjahres.de/ abgestimmt 
werden. Für den NABU Nieder-
sachsen lenkt die Wahl zugleich 
den Blick auf eine zentrale Frage: 
Wie gut schützen wir die Lebens-
räume unserer heimischen Vögel?
„Die fünf Kandidaten könnten un-
terschiedlicher kaum sein. Genau 
das macht die Wahl so spannend“, 
betont Lamin Neffati, Pressespre-
cher des NABU Niedersachsen. 
„Egal ob Zugvogel, Gebäudebrüter 
oder Bewohner von Feuchtge-
bieten und Fließgewässern, sie 
alle sind darauf angewiesen, dass 
wir ihre Lebens- und Bruträume 
erhalten.“

Fünf Kandidaten mit fünf Bot-
schaften
Der Kolkrabe tritt als intelligenter 
und sozialer Charakterkopf mit 
dem Motto „Schwarze Federn, 
helles Köpfchen!“ an. Der Kranich 
wirbt unter „Allzeit nasse Füße!“ 
für den Erhalt von Feuchtgebie-
ten. Die gefährdete Mehlschwal-
be steht mit „Auf gute Nachbar-
schaft!“ für mehr Rücksicht auf 
Gebäudebrüter und den Schutz 
von Insekten.
Auch der gefährdete Trauer-
schnäpper leidet unter Insek-
tenrückgang und den Folgen 
der Klimakrise. Sein Motto lautet 
„Mach Tempo fürs Klima!“. Die 
Wasseramsel (auf dem Bild zu 
sehen), Deutschlands einziger 
tauchender Singvogel, wirbt mit 
„Klarer Bach, klarer Fall!“ für natur-
nahe und saubere Fließgewässer.

Vogelschutz braucht geschützte 
Lebensräume
Insektenrückgang, Klimakrise, 
intensive Landnutzung und der 
Verlust geeigneter Brutplätze set-
zen fast allen Vogelarten zu. Hin-
zu kommt die direkte Zerstörung 
wertvoller Lebensräume durch 

Bauvorhaben und industrielle 
Nutzung.
Wie aktuell diese Gefahr auch 
in Niedersachsen ist, zeigt der 
Voslapper Groden Nord in Wil-
helmshaven.
 Das Natur- und EU-Vogel-
schutzgebiet ist bedeutender 
Brutlebensraum unter anderem 
für Rohrdommel, Blaukehlchen 
und Schilfrohrsänger. Dennoch 
soll dort fossile Energieimportin-
frastruktur entstehen. 
Ein Eilantrag von NABU Nieder-
sachsen, DUH und BUND hat 
die weitere Umsetzung des da-
für notwendigen Bebauungsplans 
zunächst gestoppt.
„Wir können unsere Vogelwelt 
nicht feiern und gleichzeitig ihre 
wertvollsten Rückzugsräume zur 
Disposition stellen“, betont Neffati. 
„Der Voslapper Groden Nord zeigt 
ganz konkret, dass Vogelschutz 
bei den Lebensräumen beginnt. 
Sind solche Flächen erst unwi-
derruflich zerstört, helfen auch die 
besten Artenschutzprogramme nur 
noch begrenzt.“
Die öffentliche Wahl zum Vogel 
des Jahres läuft vom 8. Septem-
ber bis zum 15. Oktober 2026, 11 

Angebote Oktober, Natur-Erlebniszentrum Gut Herbigshagen
Sonntag, 4. Oktober, 14:00-17:30 Uhr
Wo Grenze Natur wird - Wanderung zur Sielmann Hütte
Vom Sitz der Heinz Sielmann Stiftung auf Gut Herbigshagen startet 
eine kleine, rund 4 km lange Nachmittags-Wanderung hinaus in die 
faszinierende Natur des Grünen Bandes an der Sielmann Hütte. Ganz 
im Sinne Heinz Sielmanns geht es unterwegs um die Vielfalt der 
Lebensräume und wie aus der ehemaligen Grenze ein einzigartiger 
Rückzugsraum für Tiere und Pflanzen geworden ist. Im Anschluss an 
die Wanderung wird ein Vertreter des Werra-Meißner-Kreises in einem 
kurzweiligen Vortrag das Projekt „Weidetiere schaffen Landschaft“ 
vorstellen. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Dienstag, 6. Oktober, 15:00-17:00 Uhr
Abenteuer Naturfilm - Heinz Sielmann: 
Vom Tierfilmer zum Medienpionier
Anlässlich des 20. Todestages von Heinz Sielmann lädt die Heinz 
Sielmann Stiftung am 6. Oktober zu einer spannenden Reise durch 
das Leben und Werk des berühmten Naturfilmers ein. Im Rahmen 
der Buchvorstellung von „Abenteuer Naturfilm“ nimmt der Autor Prof. 
Michael Sutor anhand ausgewählter Fotografien und Filmsequenzen 
alle Teilnehmenden mit auf die legendären Expeditionen von Heinz 
Sielmann. Zugleich zeichnet er dessen Lebensweg vom leidenschaft-
lichen Tierfilmer zum Pionier des Naturfilms nach. Im anschließenden 
Bühnengespräch stehen die Bedeutung von Sielmanns Lebenswerk 
und sein Vermächtnis für Naturfilm und Naturschutz im Mittelpunkt. 
Anschließend Signierstunde mit dem Autor. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Die Anzahl der Plätze ist begrenzt. Eine vorherige Anmeldung 
ist erforderlich.

Donnerstag, 22. Oktober, 10:00-17:00 Uhr
Wildes Holz - Fortbildung Grünholzschnitzen
Dieser Kurs umfasst Wissen über Gehölzarten, ihre handwerkliche 
Verarbeitung und die Einsatzmöglichkeiten in der Bildungsarbeit mit 
Kinder- und Jugendgruppen. Durch das Erlernen der sicheren Hand-
habung und Techniken können Kursteilnehmende sich das spannende 
Feld der Grünholzverarbeitung erschließen. Geeignet für Einsteiger 
sowie Fortgeschrittene. 120 € pro Person zzgl. 15 € Materialkosten.

Jeweils Anmeldung und Information: 
Natur-Erlebniszentrum Gut Herbigshagen, Sielmann-Weg 1, 37115 Duderstadt, Tel. 05527 914-208

herbigshagen@sielmann-stiftung.de

Wer trägt 2027 die Federkrone?
Niedersachsen stimmt über den Vogel des Jahres ab

Anzeigen online selbst gestalten.
Einfach QR-Code scannen oder anzeigen.wittich.de

aufrufen und schon kann es losgehen!

ÜberraschendÜberraschend einfach!einfach!
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GEMEINSAM MACHEN WIR ES

SICHER!
Zwei Teams – ein Ziel.
Gemeinsam kümmern wir uns 
um den Schutz Ihres Eigentums.
Egal, ob privat oder gewerblich.

Notöffnungen 24 Stunden

Ihre Partner rund um die Sicherheit Ihres 
Eigentums.
Schließanlagen, Einbruchschutz, Alarm- und 
Videoanlagen.
Ladengeschäft
Mühlenstraße 29 | 37154 Northeim
Fon: 05551 - 91 20 50
E-Mail: info@sicherheitstechnik-deppe.de
Web: www.sicherheitstechnik-deppe.de

Ihre Metallbauprofis in den Bereichen 
Bauschlosserei, Industrieservice, Treppen- 
und Geländerbau, Zaunanlagen, Garagentor, 
Kunststofffenster und -türen.

Büro  Werkstatt
Steinweg 5 Schwiegershäuser Str. 1A
37197 Hattorf 37199 Wulften am Harz
Fon: 05584 - 23 47
Mobil: 0171 - 871 852 7

R Ä T S E L K R I M I

Tödliche Gaunereien
In einem Brief, den ein Bote überbracht hatte, 
hegte Bernhard von Dieburg den Ver-
dacht, er werde betrogen. Doch auf sei-
nem Gehöft hieß es, Bernhard habe sich 
überraschend zu seinem Haus in die 
Stadt aufgemacht. Warum diese Heim-
lichtuerei, sollte von ihm selbst niemand 
erfahren. Man fand ihn bloß noch tot vor. 
„Ich traf nur kurze Zeit nach ihm hier ein“, berichtete Claudius, 
neben einem gewissen Hermano Bernhards zweiter Verwalter. 
„Da hockte der Herr mit todesstarrem Blick hinter seinem 
Schreibtisch.“ Meister Gelbert hakte nach: „Er hatte dich also zu 
sich bestellt? Hierher, in die Stadt?“ Claudius nickte betro� en. 
„Auf dem Hofgut traute der Herr keinem mehr. Immer wieder 
verschwanden dort Dinge auf unerklärliche Weise. Säckeweise 
Korn. Bäume wurden ohne Erlaubnis geschlagen. Vieh, das auf 
die Weide geführt worden war, kehrte nie mehr zurück. Der Herr 
vermutete Gaunerei. Deshalb ließ er mir gestern Abend bestel-
len, er erwarte mich am nächsten Morgen hier in seinem Haus, 
um einen Plan zu entwickeln, wie den üblen Machenschaften 
auf die Schliche zu kommen sei.“ – „Du meinst, er hatte bereits 
einen Verdacht?“ – „Das nehme ich an. Und zwar gegen Herma-
no, seinen ersten Verwalter. Doch der scheint von unserem ge-
heimen Tre� en Wind bekommen zu haben. Hermano muss dem 
Herrn aufgelauert und ihn erdolcht haben, bevor …“ Mit erho-
bener Hand gebot ihm Gelbert zu schweigen. Er untersuchte 
die Dielen des Fußbodens, den Schreibtisch und schließlich die 
furchtbaren Stichwunden in der Brust des Toten. „So könnte es 
sich wahrhaftig abgespielt haben.“ Er fasste Claudius scharf ins 
Auge. „Nur dass nicht Hermano der Betrüger und Mörder ist, 
sondern du selbst!“ Wie kam er darauf?  Maxeiner/DEIKE

In einem Brief, den ein Bote überbracht hatte, 

Lösung „Tödliche Gaunereien“:
Claudius gab an, er sei „nur kurze Zeit nach“ seinem Herrn
in dem Haus eingetro  en. Doch wenn er bloß noch dessen
Leiche antraf – wie konnte er dann wissen, seit wann
Bernhard anwesend war? Ein verräterischer Widerspruch!

Rezeptideen#kochmituns

Äpfel schälen, in Würfel schnei-
den und mit Zitronensaft beträu-
feln. Eine Springform einfetten 
und leicht mehlen. Butter wür-
feln. Von 300 Gramm Kuvertüre 
2 EL Späne herunterraspeln. 
Rest grob hacken, mit Butter im 
Wasserbad schmelzen. Eier tren-
nen, Eiweiß mit einer Prise Salz 
steif schlagen. Eigelb mit Zucker 
cremig rühren und die fl üssige 
Schokobutter einrühren. Mehl, 
Zimt und Backpulver vermischen, 
über die Masse sieben und un-
terheben. Zuerst Eischnee, dann 
Äpfel, Zitronenabrieb und Nüsse 
einrühren. In die Form geben und 

bei 175 Grad Umluft rund 50 
Minuten backen. Ausküh-

len lassen. 300 Gramm 
gehackte Kuvertüre mit 
Kokosfett im Wasserbad 
schmelzen. Die Torte 
mit der Kuvertüre über-

ziehen und mit den Scho-
koraspeln dekorieren. 

 Schorten/DEIKE

Zutaten: Zubereitung:
700 g säuerliche Äpfel
120 g Walnüsse (gehackt)
250 g Butter
2 EL Zitronensaft
Abrieb von 1 Zitrone
2 x 
300 g dunkle Kuvertüre
180 g Mehl
5 Eier
250 g Rohrzucker
1 TL Zimt (gestr.)
Prise Salz
1 TL Backpulver
25 g Kokosfett

Zubereitungszeit: 
ca. 60 Minuten

Belgisches Rezept

für 12 Stück

SCHOKO-APFELKUCHEN
Foto: Usbeck/DEIKE

wittich.de/Anzeigen
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Die kommunale Kommuni-
kation befindet sich mitten 
im Medienwandel. Bürge-
rinnen und Bürger erwar-
ten Informationen heute 
schnell, verlässlich und 
unkompliziert – und Kom-
munen stehen vor der He-
rausforderung, ihre Kom-
munikation über immer 
mehr digitale Kanäle wir-
kungsvoll zu gestalten. Für  
LINUS WITTICH ist des-
halb klar: Im digitalen Ge-
schäft besteht Handlungs-
bedarf, auch wenn das 
Flaggschiff meinOrt-App, 
schon gut unterwegs ist.

Mit der Cosmema WIT-
TICH GmbH gibt es ein 
neues Tochterunterneh-
men, das die digitalen 
Kompetenzen von Cosme-
ma mit dem kommunalen 
Netzwerk, der Erfahrung

 

und der Reichweite von  
LINUS WITTICH verbindet. 
 
Zwei Geschichten, ein 
digitales Ökosystem

LINUS WITTICH steht für 
jahrzehntelange Erfah-
rung, regionale Verbun-
denheit sowie gewachsene 
Beziehungen zu Kommu-
nen und Menschen. Cos-
mema WITTICH ist ein 
junges Unternehmen mit 
hoher Technologiekompe-
tenz, Innovationskraft und 
digitaler Geschwindigkeit.

Die Kernprodukte des Cos-
mema-Ökosystems heißen 
Heimat-Info App, Heimat-
Info Webseiten und KI-
Chatbots für Kommunen. 
Jede Kommune kann ihr 
digitales Ökosystem suk-
zessive erweitern, ohne 
bestehende Systeme aus-
tauschen zu müssen. Die 

Produktpaletten werden 

miteinander verbunden, 
Synergien und Stärken 
gebündelt. Es gibt eine 
klare strategische Vision:  
Kommunale Kommunikati-
on der Zukunft gemeinsam 
gestalten.

Ein Ansprechpartner  
für kommunale  
Kommunikation

Für Kommunen bedeutet 
diese neue Konstellation 
vor allem eines: mehr Lö-
sungen aus einer Hand. 
LINUS WITTICH und Cos-
mema WITTICH sind be-
reits heute Dienstleister für 
mehr als 4.000 Kommunen 
bundesweit, mit stetig stei-
gender Tendenz. Die bis-
herigen Print- und Online-
Angebote wachsen damit 
zu einem umfassenden 
Kommunikationsökosystem 
zusammen: Keine Insellö-
sungen, sondern Angebo-
te, die ineinandergreifen. 

Dabei bleibt die Kom-
munikation nicht auf Di-
gitales beschränkt. Die 
Zukunft der kommunalen 
Kommunikation wird ana-
log und digital sein. Wir 
verbinden die bewährte 
Briefkastenreichweite mit 
digitaler Echtzeitkommu-
nikation und schaffen da-
mit die Möglichkeit, Bür-
gerinnen und Bürger aller 
Altersklassen über unter-
schiedliche Wege zu er-
reichen. 

Die LINUS WITTICH Unter-
nehmensgruppe schafft 
mit der neuen Konstella-
tion einen Mehrwert an 
Möglichkeiten. Für die 
Menschen vor Ort bedeu-
tet dies perspektivisch 
noch mehr aktuelle, se-
riöse Informationsmög-
lichkeiten, basierend auf 
Nähe und Vertrauen. 

LINUS WITTICH investiert in neues Tochterunternehmen

Die digitale Zukunft heißt  
Cosmema WITTICH

Wir verbinden 
die bewährte Produktpalette 

von LINUS WITTICH mit 
weiteren digitalen Möglich-

keiten – für eine kommunale 
Kommunikation, die 
Menschen gedruckt 
und digital erreicht.

LINUS WITTICH Komplementärin 
Andrea Wittich-Bonk und 

Cosmema Inhaber Johannes 
Vollnhals bei der Unterschrift 
der Verträge im bayerischen 

Gaimersheim.


